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Sagesſchau. 

Von der Maifeier iſt im deutſchen Reiche diesmal 
wenig oder nichts zu bemerken geweſen. In Berlin fanden am 
Vormittag verſchiedene größere und auch ziemlich gut beſuchte 
Arbeiterverſammlungen ſtatt, in denen Liebknecht und andere 
Abgeordnete ſprachen, und an die ſich ein Ausflug ins Grüne 


anſchloß. Irgend welche nennenswerthe Störungen im Gewerbe: 
betrieb ſind aber nicht zu verzeichen. Am Abend wurden zahl⸗ 
reiche Einzelverſammlungen abgehalten, auch hier ging Alles wie 
gewöhnlich zu. In den deutſchen Großſtädten und Induſtriebe⸗ 
zirken iſt gleichfalls, ſoweit bisher bekannt, nirgendwo die Ruhe 
geſtört. Vielleicht ſtellt ſich nachträglich noch heraus, daß einige 
kleine Zänkereien ſtattgefunden haben, aber im Ganzen kann 
man nur ſagen: Der Tag war ruhig. Auch im Auslande iſt 
man über dort landesüblichen Spectakel, wo derſelbe überhaupt 
ſtattfand, nicht hinausgekommen. Der erſte Mai brachte warmes 
Wetter; Niemand ſcheint Neigung gehabt zu haben, es an dieſem 
Tage noch wärmer zu machen.“ 

Fürſt Bismarck iſt im Reichstagswahlkreiſe Geeſte⸗ 
münde mit etwa 10 400 gegen 5 800 Stimmen, die Schmal⸗ 
feld (Soc.) erhielt, zum Mitglied? des Reichstages gewählt 
worden. 

Die „Poſi“ bringt folgende Mittheilung: „In Be 
zug auf die Gerüchte, die theils in der Preſſe angedeutet, theils 
in politiſchen Kreiſen Berlins durch mündliche Mittheilung im 
Umlauf ſind, und deren Gegenſtand die Veröffentlichung der 
Tiſchrede des Kaiſers vom 18. d. M. in dem Wiener Fremden⸗ 
blatt it, find wir im Stande, auf Grund zuverläſſiger Infor⸗ 
mation feſtzuſtellen, daß die Veröffentlichung des Wortlautes des 
Toaſtes an ſtaatsleitender Stelle keineswegs die Entrüſtung her: 
vorgerufen hat, von der man ſpricht. Im Gegentheil hat ſich 
die ganz richtige Argumentation geltend gemacht, daß ſich nach 
dem Wortlaute des Toaſtes die Welt von dem Beſtreben Deutſch⸗ 
lands, am Frieden feſtzuhalten, überzeugen kann, aber ebenſowohl 
daraus erkennen, daß die deutſche Regierung die Augen nach 
beiden Seiten, auf die Rüſtungen Rußlands und die Zuſtände in 
Frankreich, offen hält, um im gegebenen Falle danach ihre 
Stellung zu nehmen.“ f 

Es iſt im hohen Maße aufgefallen, daß ſich 
Fürſt Bismarck an den Verhandlungen des preußiſchen 
Herrenhauſes, deſſen Mitglied er doch iſt, über die neuen Reform⸗ 
geſetze nicht theilgenommen hat. Es iſt allgemein bekannt, daß 
ſich der Fürſt für dieſe Angelegenheit mindeſtens ebenſo ſehr 
intereſſirte, wie für die Kornzollfrage. Dieſer Umſtand läßt 
wohl darauf ſchließen, das der Fürſt auch als Reichstagsabge⸗ 
ordneter Zurückhaltung beobachten wird. 

Araber aus Uganda erzählten gerüchtweiſe, Emin Paſcha 
habe eine Expedition nach dem Albert:Nyanza unternommen und 
befinde ſich auf dem Marſch nach Kibiro (am nordöſtlichen Ufer 
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Die Schandſteinträgerin. 


Ein Bild aus dem alten Hamburg. 
Roman von F. Klinck. 
(40. Fortſetzung.) 

Bevor ſie Eppendorf verließ, hatte ſie mit der Wirthin noch 
eine lange Beſprechung. 

Ein kleines Fuhrwerk brachte Kordula dann nach Hamburg 
zurück, und unbemerkt konnte fie das Göttevogt'ſche baus er⸗ 
reichen, ohne nur befürchten zu müſſen, daß ihre Abweſenheit 
entdeckt worden war. Denn Herrn Göttevogt hatte ſie ſagen 
laſſen, daß fie ein paar Tage der Ruhe dringend bedürftig ſei 
und mit ſich ſelber zu Rathe gehen wolle, welchen Weg ſie würde 
wandeln müſſen. 

Als Kordula ſich allein in ihrem Gemache ſah, deſſen Ein⸗ 
richtung dem Reichthum und Stand des alten Herrn Göttevogt 
entſprach, fiel es ihr doppelt ſchwer aufs Herz, daß fie nur den 
Platz einer anderen hier einnahm. 

Jedes ungewohnte Geräuſch erſchreckte ſie, denn ihr war es, 
als müſſe jeden Augenblick irgend ein unvorhergeſehenes Er- 
eigniß ſtattſinden, das verderbenbringend ihren Untergang zur 
Thatſache werden dieß. 

Sie hatte nur eine einzige Hoffnung: den Tod derjenigen, die ſie 
aus ihrer Stellung zu verdrängen imſtande war. Irgend ein Schrecken, 
eine Aufregung würde denſelben beſchleunigen oder ſoſort her⸗ 
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E beisühren. Nur dann aber war fie ſelbſt vor dem Schlimmſten 


geſchützt. Li 28 0 
Es waren finſtere Pläne, die fie an dieſem Tage brütete, 


und es gab Augenblicke, in welchen ſie dachte, daß ſie fähig 
fein würde, hier ſelbſt einen entſcheidenden Schritt zu wagen 
Im nächſten freilich bebte ſie davor zurück. Immer und immer 
wieder ſah ſie die junge Leidensgeſtalt, das fiebergeröthete, von 
rothblondem Haar umwallte Antlitz vor ihren inneren Augen, 
immer wieder drängte fi die Vorſtellung von dem, was dieſes 
junge (eſchöpf gelitten, an fie heran und weckte jenes Gefühl, 
vas ſie in ihrer eigenen, troſtloſen Lage ein verdammenswerthes 
nannte. N 

So ging der Tag in einem harten, innern Kampf vor 
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des Albert⸗Nyanza, nördlich von Kaboego), um das dort von ihm 
Die Nachricht verdient indeß 


zurückgelaſſene Elfenbein zu holen. 
keinen Glauben. 

Der Bergarbeiterſtreik 
Erlöſchen nahe, oder ſchon ſo gut wie erloſchen. Die Leute haben 
vernünftigen Sinn bewieſen und ſind auf ihre Führer wenig gut 
zu ſprechen. Noch deutlicher drücken ſich die Arbeiterfrauen aus, 
denen nun das Wirthſchaftsgeld fehlt. Die Zechen haben zahl- 
reiche Strafentlaſſungen von Streikagitatoren vorgenommen. Der 
Redacteur der Bergarbeiterzeitung in Gelſenkirchen, Hünighaus, 
iſt verhaftet. Verſchiedene Aufreizer ſind bekanntlich früher ſchon 
feſtgenommen. 


Deutſches Reich. 


Die Ueberſiedelung des kaiſerlichen Hofes von 
Berlin nach Potsdam iſt am Freitag erfolgt. Zugleich 
mit den Majeſtäten ſind auch die kaiſerlichen Prinzen von 
Berlin zum Sommeraufenthalte nach dem Neuen Palais bei 
Potsdam überſiedelt. Am Vormittag hatte der Kaiſer eine län⸗ 
gere Unterredung mit dem Reichskanzler. Der Kaiſer hat für 
Sonnabend ſieben Uhr an das Komitee der internationalen Kunſt⸗ 
ausſtellung, an die auswärtigen Delegirten, ſowie an die in 
Berlin anweſenden fremden Künſtler Einladungen nach dem 
Neuen Palais bei Potsdam zu einer größeren Feſtlichkeit er⸗ 
gehen laſſen. 

Die feierliche Eröffnung der internationalen 
Kunſtausſtellung in Berlin iſt am Freitag Mittag 
in Gegenwart des Kaiſerpaares und der Kaiſerin Friedrich unter 
großem Glanz vollzogen worden. Die hohen Herrſchaſten fuhren 
unter Küraſſier-Eskorte zum Landes-Ausſtellungspalaſte am Lehr- 
ter Bahnhofe hinaus und wurden dort vom Cultusminiſter und 
dem Ausſtellungscomité empfangen und unter dem Geleit junger 
Künſtler, welche die Wappen der auf der Ausſtellung vertretenen 
Länder und deutſcher Kunſtſtädte trugen, in den prächtigen Kup⸗ 
pelſaal geführt, in welchem eine zahlreiche Feſtverſammlung an⸗ 
weſend war: Die fremden Vertreter, die Präſidenten des Reichs⸗ 
tages und Landtages, die Hofchargen, die Generalität, die Mini⸗ 
ſter, die Rectoren und Dekane der Univerſität und zahlreiche 
hervorragende Perſonen. Zum Beginn der Feier wurde ein Be— 
grüßungshymnus vorgetragen, worauf der Vorſitzende des Aus⸗ 
ſtellungscomités eine Anſprache an den Kaiſer richtete, und dieſer 
dann auf Erſuchen ſeiner Mutter, der Kaiſerin Friedrich, der 
Protectorin der Ausſtellung, dieſelde für eröffnet erklärte. Mit 
einem Hoch auf den Kaiſer und erneutem Geſang ſchloß die Cere— 
oe welcher ſich ein Rundgang durch die Ausſtellung ans 

oß. 

Im Reichstage wird jetzt nochmals der Verſuch ge- 
macht, Ende nächſter Woche eine Vertagung des Reichstages bis 
zum Herbſt herbeizuführen. Ob's elückt, iſt fraglich. 


über und der Abend dunkelte herein. Kordula hatte ſich 
feſt und feſter an die Hoffnung geklammert, daß ihre 
Gegnerin ſich nicht mehr von ihrem Lager erheben würde, und 
ſie empfand bei dieſem Gedanken nicht eine Spur von Reue und 
Mitleid. Die Gefahr, in welcher ſie ſchwebte, ſchien jedes Gefühl 
in ihr abgeſtumpft zu haben; ſie konnte an nichts denken, als 
an das, was ihr bevorſtand. 

Die Augſt um das eigene Schickſal hatte noch eine Ver: 
ſtärkung erfahren durch die Mittheilungen, welche ihr von der 
alten Hausmagd im Laufe des Nachmittags gemacht worden 
waren. 

Volger Heins hatte es für nützlich erachtet, zu verrathen, 
daß er in dem Beſitz eines Geheimniſſes ſei, welches er für den 
Fall eines gewaltthätigen Todes mit ins Grab nehmen würde. 
Er hoffte, daß man auf dieſe Ausſage hin von einer raſchen Be— 
förderung vom Leben zum Tode Abſtand nehmen werde, denn 
allgemach war ihm doch wohl klar geworden, daß er wenig Hoff: 
nung auf Befreiung durch jenes Mädchen habe, das jo unglück— 
lich war, ſeine Tochter zu ſein. Für ihn aber hieß es lediglich, 
Zeit gewinnen. 

Kordula glaubte einem furchtbaren Geſchick nicht mehr aus⸗ 
weichen zu können, und doch — doch — Wenn jenes unſelige 
Mädchen nicht mehr unter den Lebenden weilen würde, ſo gab 
es noch eine Möglichkeit — — 

Sie dachte nicht aus. Mit zitternden Händen hüllte ſie ſich 
in einen Mantel und verließ abermals das Haus. Sie flog 
mehr, als fie ging, und mehr als ein Paar Augen folgten ver: 
wundert der raſch vorübergleitenden Frauengeſtalt, die alsbald 
in Nacht nnd Dunkelheit verſchwunden war. 

Kordula floh zu Rolf Gunkel, ihm den Aufenthalt der 
rothen Lisbeth zu verrathen. 


XIII. 

Das war ein Laufen und Rennen, ein Ziſcheln und Tuſcheln 
auf den Straßen und in den Gäßchen, wie es wohl nicht alle 
Tage bei den Hamburgern vorgekommen ſein mochte. Es gab 
der Neuigleiten zu viele auf einmal, und der Sehenswürdigkeiten 
würde es nun bald noch mehr geben. 
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In Berliner Zeitungen wird als ganz ſicher bereits gemeldet 
daß der Beſuch des Zaren in Bertin im Monat Aus 
guſt erfolgen und ihm Schloß Babelsberg zur Verfügung geſtellt 
wird. So ſicher liegt die Sache aber keineswegs, im Gegentheil 
iſt das letzte Wort hierin noch nicht geſprochen. 

Im preußiſchen Handels miniſterium iſt eine 
Ueberſicht über die Wirkſamkeit des Geſetzes vom 18. Juli 1881, 
betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung, bis zum 1. Der 
zember v. J. aufgeſtellt worden. Sie umfaßt die 36 Regierungs- 
bezirke der preußiſchen Monarchie, einſchließlich Sigmaringens. 
Danach beträgt die Zahl der Innungen gegenwärtig 7823, von 
denen 1898 neu errichtet und 5925 reorganiſirt worden ſind, im 
Ganzen alſo 399 mehr gegen den Beſtand im Jahre 1888. 
Bis zum 1. Dezember vorigen Jahres ſind 1758 Anträge auf 
Anwendung des § 100e der Gewerbeordnung geſtellt worden, 
von denen 1097 genehmigt und 601 zurückgewieſen wurden. 
| In 115 Fällen find Anträge auf Anwendung des § 100k der 
Gewerbeordnung bis zum 1. Dezember v. J. geſtellt, davon 54 
genehmigt und 50 zurückgewieſen worden. (Die Differenz in 
den beiden Hauptzahlen 1758 und 115 iſt dadurch zu erklären, 
daß in 60 Fällen bei $ 100e und in 11 Fällen bei $ 100f die 
Entſcheidung bezüglich, bezw. Zurückweiſung noch ausſteht.) Die 
Geſammtheit der Mitglieder der Innungen betrug bei der Neu⸗ 
einrichtung oder Reorganiſation 180,711, am 1. December v. J. 
226,048. Lehrlinge wurden in den neuerrichteten Innungen am 
1. Dezember v. J 139,532 beſchäftigt. Gemeinſame Innungs⸗ 
Ausſchüſſe beſtanden zum gedachten Zeitpunkte 133, Innungsver⸗ 
bände 26. Die einzelnen Zahlen vertheilen ſich auf die verſchie⸗ 
denen Regierungsbezirke ganz verſchieden: Sigmaringen z. B. 
hat keine einzige Innungsbildung aufzuweiſen. 
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Jarlamentsbericht 
Deutſcher Reichstag. 
111. Sitzung vom 1. Mai. 

Nach einer perſönlichen Auseinauderſetzung zwiſchen den Abgg. 
Liebermann von Sonnenberg (Antiſemit) und Münch (frei.) wird in die 
zweite Beratbung der Novelle zum Branntweinſteuergeſetz eingetreten 

Abg Rickert (ireif ) forcert die Aufhebung der arundlegenden Bes 
ſtimmungen des heutigen Braantweinſteuergeſetzes und bekämpfte das 
ganze Steuerſyſtem als nachtheilig. 

Aba. Graf Kleiſt (konſ) hielt an dem Steuerſyſtem feſt, das im 
Intereſſe eines rentablen Kartoffelbaues unentbehrlich ſet. 

Aba Buhl (natlib) meinte, daß es ſich um die Förderung einer 
aroßen Production handle und darum dieſe Steuergeſetzgebung nicht jo 
obne Weiteres auf den Kopf geſtellt werden könne. 

Staatssekretär von Maltzabn erklärte, der freiſinnige Antrag fer für 
die verbündeten Regierungen nicht annehmbar. Zu einer ſo radikalen 
Umwälzung liege kein Grund vor. 

Abga. von Schalſcha und Hug (Eır.) ſprechen ſich im ſelben Sinne 
aus, worauf der Artikel 1 der Vorlage angenommen wird 

Alsdann wird die Weiterberathung auf Sonnabend vertagt. 


Die Hamburger Richteherren liebten eine ſchnelle Juſtiz und 
eine ſolche ſollte nicht nur in einigen Tagen an Volger Heins, 
ſondern auch an Alida Kempen geübt werden, die ſich ſchlimmerer 
Vergehen noch als an dem Eigenthum und der Ehre ihrer Mit: 
bürger ſchuldig gemacht hatten. Es war kaum zu glauben, aber 
doch eine grauſige Wahrheit, daß man dem Herrn Karolus 
Göttevogt ſein leiblich Kind im zarteſten Alter geraubt und 
dafür das Kind des Volger Heins an deſſen Stelle gebracht 

atte. 
a Doch nicht genug daran. 

Alida Kempen, die Schandſteinträgerin, welche vor langen 
Jahren Urfehde geſchworen und doch nach Hamburg zurückgekehrt 
war, hatte ſich zur Genoſſin des Volger Heins gemacht und das 
Kind des Herrn Karolus Göttevogt in den Fluthen der Elbe 
ertränkt. 

Vor Gericht gebracht, hatte fie anfänglich jede Auskunft ver— 
weigert, auch noch beim Vorzeigen der Folterwerkzeuge beharrlich 
geleugnet und erſt beim Anlegen der Daumſchrauben ein uufaſſend 
Geſtändniß abgelegt. Sie war halbtodt in die Frohnerei zurück⸗ 
gebracht worden, allwo ſie nun mitſammt dem Genoſſen ihrer 
Schandthaten einem gerechten Tode durch den Strang entgegen: 
ſah. Ihre Leiber ſollten auf das Rad geflochten werden. 

Noch eine andere Botſchaft war ruchbar geworden. Den 
Richteherren war Anzeige gemacht, daß man die rothe Lisbeth 
in Eppendorf gefunden, zwar ſchwer krank, aber man würde 
ſchon Sorge tragen, ſie alsbald wieder in die Gewalt zu bekom⸗ 
men, went der Tod nicht ein Einſehen haben ſollte, um fie vor 
einem ungleich härteren Schickſal zu bewahren. 

Der rothen Lisbeth aber that man nur ſo nebenher Erwäh⸗ 
nung und man beſchäftigte ſich dafür faſt ausſchließlich mit Vol⸗ 
ger Heins und ſeiner Tochter, die als Kordula Göttevogt jo we⸗ 
nig verſtanden, die Abkunft von einem nichtswürdigen Vater zu 
verbergen. Es gab keinen Menſchen, der das Geſchick dieſes 
Mädchens beklagte, und doch war es grauenhaft über daſſelbe 
hereingebrochen. 
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(Fortſetzung folgt.) 
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Preußziſches Abgeordnetenhaus. 
79. Sitzung vom 1. Mai. 


Der Geſetzentwurf betr. die Wenderung des Wabiverſahrens in! 


Folge der neuen Steuerreform wird zusächſt endgiltig genebmigt. 

Sodann wird die zweite Etatsberathung mit dem Specialetat der 
Juſtiſverwaltung fortaeſetzt. > 

bg. Frhr. von Hammerſtein (konf) bringt die Verſetzung Hildes 
beimer Referendare zur Sprache, die ſich geweigert hätten, einen jüdiſchen 
Coll gen in ihre Tiſchgeſellf saft aufzunehmen. 

Juſtizminiſter von Schelling erwidert, der betr. Oberlandesgerichts⸗ 
präfivent habe den Vorfall als antiſemiiſche Demonſtration aufgefaßt, 
und die Verſetzung als Dienſtaufſichtsmaßregel verfünt. 

Die Abag Brandenburg (Cie.), Liebrecht (natub.), Stöcker (konſ.) 
können ſich dem nicht anſchließen. Der erſte und letzte Redner wünſchte 
Vor ſicht bei der Zulaſſung von Juden zur Juſtizearrtere. 

Abgg. Sattler matlib.), Rickert und Munckel (frei.) 
Verfahren durchaus. Damit iſt die Sache erledigt. 

Abgelehnt wird die Fo derung für einen neuen Senatcpräſidenten 
in Breslau 

Verſchiedene Wünſche 
ſoldung bei den Gerichten werben ausgeſprochen, 
Einnabmen des Juſtizerats bewilligt werden. 

Alsdann wird die Weiterberarhung des Juſtizetats auf Sonnabend 
11 Uhr vertagt. 


billigen das 


bezüglich des Geſchäftsganges und der Be⸗ 


Belgien. Ziemlich in allen belgiſchen Induſtriebezir⸗ 
ken haben am 1. Mat Arbeiterumzüge ſtattgefunden, es wurden 
auch Reden zu Gunſten des Achtſtundentages und des allgemeinen 
Wahlrechtes gehalten. In Brüſſel warde im Hammergebäude 
eine Reſolution in dieſem Sinne abgegeben. Einzelne Verhaf⸗ 
tungen zur Aufrechterhaltung der Ordnung wurden vorgenommen, 
ſonſt iſt irgend etwas Beſonderes nicht paſſirt. Die allenthalben 
concentrirte bewaffnete Macht hat, ſoweit bisher bekannt, keine 
ernſtere Gelegenheit zum Einſchreiten erhalten. Hingegen beginnt 
ſich der neu ausgebrochene Streik der belgiſchen Bergarbeiter er- 
heblich auszudehnen, verſchiedene Streikführer find von den Be⸗ 
hörden feſtgenommen worden. 

Frankreich. Nur ein geringer Brucht he il der 
beiter feierte in Paris, und die Kundgebungen verliefen deshals 
ziemlich ftill. Nachmittags wurden von Vertretern im Palais 
Bourbon Adreſſen an den Kammerpräſidenten Floquet abgegeben, 
in welchen der Achtſtundentag gefordert wird. Einzelne Haufen, 
welche auf dem Eintrachtsplatze ſich auſammelten, wurden ogne 
Mühe von der Polizei zerſtreut. Am Abend verurunte bes 
trunkenes Geſindel Aufläufe, indeſſen wurde die Polizei bald 
der Tumultanten Herr. Eine Anzahl von Verhaftungen iſt vor⸗ 
genommen worden. Auch in den großen Provinzialſtädten iſt 
die Maikundgebung am Tage ohne grobe Störung der Drd- 
nung verlaufen. Deputationen überreichten den Präfekten über⸗ 
all Geſuche um Einführung des Achtſtundentages. Abends mag 
es hier und da einige Schlägereien gegeben haben. Im Kohlen- 
revier droht ein größerer Streik, 2000 Arbeiter haben bereits 
ihre Thätigkeit eingeitellt. Genügende Truppenmengen find an 
allen gefährdeten Plätzen vorhanden, jo daß Ausſchreitungen 
ernſter Natur nirgends vorkommen können. Paris glich einem 
Heerlager. 30 900 Mann Soldaten und 5000 Mann Polizei 
ſtanden bereit. — Die Kammer ſetzte die Berathung des Zoll⸗ 
tarifes fort. — In Marſeille gab es eine Schlägerei, in Paris 
erplodirte eine Patronenbüchſe ohne Schaden. 

Italien Eine große Arbeiterkundgebung zu 
Gunſten des Achtſtundentages hat am Freitag in Rom ſtattge⸗ 
funden. Die Regierung hatte eine harke Truppenmacht aufge: 
boten, die aber keinen Anlaß zum Einſchreiten fand, die Arbeiter 
gingen nach Schluß ihrer Verſammlung ruhig wie er auseinan- 
der. Auch in Mailand, Turin, Genua, Livorno Neapel, Bo 
logna ꝛc fanden ähnliche Verſammlungen ſtatt. Am Abend gab 
es verſchiedentlich kleine Streitereien, eine Anzahl Verhaftungen 
ſind vorgenommen, von einer ernſtlichen Störung der Ordnung 
kann aber keine Rede ſein. — In der Deputirtenkammer wurde 
die Etatsberathung fortgeſetzt. 

Oeſterreich⸗ungaru. Der erſte Mai iſt in Oeſterreich- 
Ungarn im Ganzen ruhig verlaufen. Abends gab es bei Prag 
im mähriſchen Induſtriebezirk einige Tumulte, die aber keine 
Bedeutung verdienen. In Wien, Peſt, Prag, Brünn ꝛc. fanden 
zahlreiche Arbeiterverſammlungen ftatt, in welchen Beſchlüſſe zu 
Gunſten des Achtſtundentages gefaßt wurden. Es ging dabei 
durchaus ruhig zu. In Wien traf Kaiſer Franz Joſeph auf 
einer Spazierfahrt mit den Arbeitern zuſammen, welche auf das 
Ehrerbietigſte grüßten. — Die Adreßberathung dauert im Reichs⸗ 
rath fort, bringt aber nichts Bedeutendes. — Ein Ingenieur, 
welcher im Herrenhauſe eine Lärmſzene erregte, it von den 
Aerzten als geiſteskrank erkannt und wird einer Anſtalt über⸗ 
geben werden. 

Rußland Die Juden aus weiſungen aus Rußland 
werden nach Petersburger Mittheilungen mit ſchonungsloſer 
Härte betrieben. In Moskau erklärten ſich viele Juden für den 
Uebertritt zum Chriſtenthum, um auf dieſe Weiſe der Verban⸗ 
nung zu entgehen. Die bezäglichen Geſuche find aber abgelehnt 
worden, ſo daß es bei der Ausweiſung ſein Bewenden gehabt hat. 

Spanien. Im kataloniſchen Induſtriegebiet 
in Spanien iſt es am 1. Mai zu mehrfachen Ausſchreitungen 
gekommen. Die ſchlecht geſtellten Arbeiter verſuchten hier und 
da zu plündern, wurden aber von der Gendarmerie zurückgewieſen. 
In Barcelona, wo die Arbeiterbewegung zu einer vorwiegend 
communiſtiſchen geworden iſt, verhinderte das maſſenhafte Mili⸗ 
täraufgebot bis zur Stunde ernſtere Ausſchreitungen. Unendlich 
viel Geſindel ſucht 
beitern zu fiſchen. 


Vrovinzial⸗Nachrichten. 


— Aus dem Kreiſe Culm, 30. April. (Verhängniß⸗ 
volle Züchtigung.) Ein Lehrer aus unſerem Kreiſe wurde 
kürzlich verhaftet, und in das Amtsgerichtsgefängniß in Culm 
abgeführt. Derſelbe hat, wie man hört, einem Schüler eine 
Ohrfeige gegeben. Der Schüler kam nach Haufe, fühlte Unwohl⸗ 
ſein und ſtarb bald darauf. Ob den Lehrer eine Schuld trifft, 
wird die Unterſuchung ergeben. 

— Marienwerder, 1. Mai. (Feuer.) Geſtern Abend 
gegen 7 Uhr brach in dem Gutsbeſitzer Herrn Treßmer und der 
Wittwe Raykowski gemeinſchaftlich gehörigen, zu Marienau be⸗ 
legenen Gründſtücke Feuer aus, welches ſie mit ſolch rapider 
Schnelligkeit verbreitete, daß in kurzer Zeit das Haus, welches 
zur HA. nat TUN gedeckt war, vollſtändig ausgebrannt mar, 
Die aus der Stadt herbeigeeiiten Löſchmannſchaften vermochten 
nichts mehr zu reiten. Einige arme Familien, welche nicht ver⸗ 


ſichert waren, ſind durch den Verluſt ihrer geringen Habe ſchwer 


geſchädigt worden Der günjtigen Windrichtung iſt es zu danken, 


worauf die laufenden 


Ar- b 


jetzt im Trüben unter der Maske von Ar- 


daß das Feuer, welches in der Wohnung der zu jener Zeit ge⸗ 
rade abweſenden Frau Raytos ski ausgekommen ſein ſoll, nicht 
größere Ausdehnung genommen hat. 

— Danzig. 30. April. (Die 150jäbrige Jubel ⸗ 
feier des I. Leibhuſaren⸗ Regiments) iſt nun 
auf den 9 Auguſt feſtgeſetzt. Der Commandeur Graf von 
Geldern⸗Egmont zu Arcau bittet alle diejenigen Herren, welche 
als active, Reſerve-, Sanitäts-Officiere und Beamte dem Regi⸗ 


ment angehören bezw. angehört haben, ihre Adreſſe bis zum 10. 
Juni an die Regimentsſtube einzuſenden. Gelegentlich der Feſt⸗ 


tage ſoll ein großes Wettrennen ſtattfinden, auch ſpricht man 

von einem Reiterfeſte. Das Programm kann jedoch erſt dann 
feſtgeſtellt werden, ſobald der Kaiſer beſtimmte Verfügungen be⸗ 
treffs ſeiner Theilnahme an dem Regimentsjubiläum getroffen 
haben wird. 

— Danzig, 30. April. (Erſchoſſen.) Der Arbeiter 
Barſowski aus Pietztendorf ging vorgeſtern Abend, eine Harmo⸗ 
nika ſpielend, durch die Ortſchaft Pietzkendorf. Der Ortswacht⸗ 
mann Meyer unterſagte im Intereſſe der Ruhe und Ordnung 

dem Barſowski das Weiterſpielen, Barſowski kehrte ſich jedoch 
an dieſes Verbot nicht und zog, als Meyer näher an ihn heran- 
trat, zum Angriff ein blankes Meſſer. Das veranlaßte den 
Wachtmann, von ſeinem Revolver Gebrauch zu machen. Er 
feuerte aus demſelben zwei Schüſſe auf Barſowski ab, dieſer 
ſtürzte, in den Kopf getroffen, zu Boden und ſtarb nach wenigen 
Augenblicken. Meyer iſt wegen des Verdachts, die gebotene Noth- 
wehr überſchritten zu haben, verhaftet worden. 

— Lyck, 29. April. (Die bſtahl.) Am Sonntag Abend 
iſt aus dem Bureau der 6. Komp. des hieſigen Inf.-Reg. die 
Kompagniekaſſe im Betrage von 490 M., welche in einer Kaſſette 
in einem ſtarken hölzernen Kaſten aufbewahrt wurde, entwendet 
worden. Der Feldwebel kam kurz vor 10 Uhr nach Hauſe und 
befahl ſeinem Burſchen das Zimmer zu öffnen und Licht zu 
machen, während er noch eine Runde durch die Stuben ſeiner 

Kompagnie machte. Nach beendigter Reviſion entdeckte er das 
Verſchwinden der Kaſſe. Am folgenden Tage fand man in einem 
entlegenen Winkel der Kaſerne den Kaſten erbrochen und ſeines 
Inhalts beraubt. 

— Inſterburg, 29. April. Zum Mahnke ſſchen 
Concurſe.) Niemand hatte geahnt, daß das Geſchäft von 
Mahnke jemals zum Concurſe ſchreiten könnte, ſo ſicher glaubte 
man daſſelbe fundirt. Mahnke betrieb zwei ausgedehnte Colo⸗ 
nial- und Delicateßwaaren-Geſchäfte, dazu hatte er noch einen 
ſchwunghaften Handel mit Molkereiprodueten Das Geſchäft iſt 
eines der älteſten und renommirteſten Inſterburgs. Die Gläubi⸗ 
ger werden aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht für die Sicherheit 
ihrer Forderungen zu fürchten haben, da Mahnke über ausgedehnte 
Liegenſchaften verfügt und das vorhandene Woarenlager ſehr be⸗ 
deutend iſt. Dec Crida genoß hier das beſte Anſehen, ſeine 
Rechtſchaffenheit und Wohlthätigkeit waren ſtadtbekannt, des⸗ 
gleichen war es offenkundig, daß Mahnke ſehr öconomiſch lebte. 
Wie es dahin gekommen iſt, daß der Concurs hat eröffnet wer⸗ 
den müſſen, entzieht ſich gegenwärtig noch der Beurtheilung des 
Publikums. 

— Königsberg, 30. April. (Unſchuldig im Zucht⸗ 
haus geſeſſen.) In dem Wiederaufnahmeverfahren gegen 
den Beſitzer Carl Bahr aus Gr. Lindenau winde heute vor der 
hieſigen Strafkammer verhandelt. Bahr war am 29. Mai v. J. 
von der hieſigen Strafkammer wegen Verleitung zum Meineide 
zu einem Jahr Zuchthaus und zwei Jahren Ehrverluit verurtheilt. 
Einen Theil der Strafe hatte er bereits verbüßt, als es gelang, 
das Wiederaufnahmeverfahren herbeizuführen. Daſſelbe hatte 
heute die völlige Freiſprechung des Unglücklichen zur Folge. 

— Königsberg, den 30. April. (Inſtructeure für 
die chineſiſche Arm ee). Aus der deutſchen Armee iſt 
bekanntlich wieder einmal eiue Anzahl Inſtructeure yür die 
chineſiſche Armee durch die Berliner Geſandtſchaft auserleſen 
worden. Obgleich eine nur geringe Zahl für diesmal angeworben 
werden ſollte, waren doch mehr als 300 Anmeldungen von Be: 
werbern eingegangen. Zu den wenigen Auserleſenen gehört 
auch ein Königsberger, der Feldwebel im Grenadier-Regiment 
König Friedrich 111. (1. Oſtpr.) Nr. 1, Herr Hugo Schmidt, 
der ſchon am 5. Mai feine Reiſe nach Tientſien, Borhafen von 
Peking, antritt, um auf zwei J ihre als Inſtructeur für das 
dortige Militär in Funktion zu treten. Außer freier Hin⸗ und 
Rückreiſe erhält er 170 mexikaniſche Dollars (ungefähr 600 Mk.) 
für den Monat, im Ganzen aber etwa 15 000 Mk. 

— Von der ruſſiſchen Grenze, 1. Mat. (Erhöhung 
der Brodpreiſe.) Durch die geſteigerten Getreidepreiſe 
haben die Bäckermeiſter des Kreiſes Niederung ſich veranlaßt ge⸗ 
ſehen, die Brodpreiſe dementſprechend zu erhöhen. Innerhalb 
4 Wochen iſt der Preis für Roggenfeinbrod von 13 auf 16 Pf. 
und für Grobbrod von 10 auf 12 Pf. pro Pfund geſtiegen. 

— Inowrazlaw, 30. April. (Unterſchlagung.) Der 
bei der hieſigen Eiſenbahnverwaltung beſchäftigte Schreiber D. 
hatte vor einiger Zeit von einem hieſigen Auswanderungsluſtigen 
den Betrag von 60 Mark empfangen, um für dieſen Betrag 
deſſen Auswanderung zu vermitteln. Der Empfänger benutzte 
das Geld aber nicht zur Beſchaffung eines Billets zur Ueberfahrt, 
ſondern verbrauchte daſſelbe für ſich. D. wurde wegen dieſer 
Unterſchlagung verhaftet und hat ſeiner demnächſtigen Beſtrafung 
entgegenzuſehen. 

— Bromberg, 1. Mai. (Ein eigenthümliches 
Erlebniß aus der Thierwelt) berichtet das 
„B. T.“ Als der Wirth Arndt in Schottland mit einem Be- 
kannten plaudernd im Fahren innehielt, ſetzte ſich plötzlich eine 
Lerche auf die Schulter A. s. Ein Habicht hatte nämlich ſein 
Auge auf das niedliche Thierchen geworſen und zog nun 
10 Minuten lang ſeine Kreiſe um die eigenthümliche Gruppe. 
80 als der Räuber verſchwand, ſtieg die Lerche wieder in die 

üfte. 

— Schneidemühl, 30. April (Ein gräßliches Scha u⸗ 
jpiel) bot ſich geſtern Nachmittag auf dem Alten Markte den 
Augen des Publikums dar. Zwei Bedienſtete, eine Mannes: und 
eine Frauensperſon, der am Tage eingetroffenen Hennigſchen 
Menagerie zogen einen Wagen, wobei die Frau den Mann un⸗ 
vorſichtiger Weiſe anſtieß. Dies gab dem zur Menagerie ge⸗ 
hörenden etwa ¼ Jahre alten Leonberger Hunde Veranlaſſung, 
auf die Frau zu ſtürzen und ſie zu Boden zu reißen. Der 
Mann wollte den Hund ins Genick packen, kam aber unglüd- 
licher Weiſe dem Maulkorb zu nahe und dieſer ſtreifte ſich 
infolgedeſſen vom Kopfe des Hundes herunter. Nun trat ein. 
was alle mit Schaubern erfüllte: Der Leonberger Hund ſtürzte 
ſich von neuem auf die noch immer am Boden liegende Frau 
und zerfleiſchte dieſe förmlich, biß ihr ein Stuck Fleiſch aus dem 
Arm und brachte ihr auch ſonſtige erhebliche Wunden bei. Trotz 


Knüttelhieben und ſonſtigen Bewegmitteln ließ die Beſtie erſt 
nach längerer Zeit von ihrer Beute ab. 

— Krone a. B., 30. April. (Unfall.) Geſtern Nach⸗ 
mittag blieben die beiden kleinen Kinder des Zimmerers K. allein 
zu Hauſe. Der jüngere Knabe von 4 Jahren, welcher mit einer 
Ruthe ſpielte, bat den älteren 6 Jahre alten Bruder, etwas von 
der Ruthe abzuhauen, welchem Wunſche derſelbe auch nachkam, 
indem er die Axt aufhob und damit ſo unglücklich den kleineren 
Bruder traf, daß ihm ein Theil des linken Zeigefingers faſt 
abgehackt wurde. 


AJocales. 
Thorn, den 2. Mai 1891. 

— Militäriſche Nachrichten. Böttcher, Zeuglieutenant vom Ar— 
tillerie-Depot in Thorn, zum Zeug-Premierlieutenant befördert; — 
Marchert, Zeug-Prem-Lt. vom Artillerie-Depot in Thorn, mit Penſion 
nebſt Ausſicht auf Anftellung im Civildienſt und feiner bisherigen Unis 
form, der Abſchied bewilliat. 

— Das Offteiercorps des hier garniſenirenden Infanterie: 
Negiments v Vorcke (4. Pommerſch) Nr. 21 bat für das Grab 
des verſtorbenen Generalfeldmarſchalls Gigten von Mollke in Creiſau 
eine finniae Blu nenſpende beſtimmt. Ein Bor quett beſtebend aus 
weißen Roſen, Eucharisblütben und verſchiedenen anderen prächrigen 
Blumen, bildet die Grundlage des Ganzen. Die ſchwarz⸗welßen 
breiten Atlaeſchleifen tragen die Widmung; Officiereorrs des Infanterie 
Regiments von borde (4. Pommerſches Nr. 21) 

— Victoriatheater. Da der Beſuch der Opernvorſtellungen bis— 
ber ein jo mäßiger war, daß die großen Koſten nicht annähernd gedeckt 
find, bat die Direction den Schluß derſelben acht Tage früher als beabs 
ſichtigt angeſetzt. Die verkauften Dekaden werden, den ſtattgefundenen 
Vorſtellungen entiprechend, zur Hälfte zurückgenommen und der Betrag 
bei Herrn Duszynski zurückgezablt. Zur Auffübrung gelangt die Oper 
„Der fliegende Hohänder“ von R. Wagner, eine Oper, welche unſeres 
Wiſſens nach bisber bier in Thorn noch nicht zur Auffübrung gelangt 
iſt. Um auch die Ausſtattung würdig zu geſtalten, hat die 
Direction für den 1. und 3. Wet vollſtändig neue Decorationen malen 
laſſen, welche ſelbſt verwöhnteren Anſprüchen genügen werden. Den 
HoDänder ſingt Herr Schneider, die Senta Fräulein Kreuziger, den Erick 
Herr Meffert und den Daland Herr Selzburg. Da bereits zwei 
Orcheſterproben ſtattgefunden baben, dürfen wir einen boben muſika⸗ 
liſchen Genuß erwarten. Die Direction hat die Preiſe zu dieſer Vor— 
ſtellung eniſprechend ermäßigt, um auch hierin dem Publikum entgegen⸗ 
zukommen. 

— Leipziger Sänger. Zu der geſtrigen bumoriſtiſchen Soiree im 
Schützenbauſe batte ſich ein zahlreiches Publitum eingefunden, welches 
fi bei den theils aufgefriſchten, tbeils neuen Couplets und Vorträgen 
1 aut unterhielt Heute Abend finder die Abſchiedsſoiree 
tatt. 

— Copperuicusverein. Sitzung Montag den 4. Mai Abends 
8 Ubr im Saale des Schützenhauſes. Abſtimmung über die E:nennung 
eines Ehrenmitgliedes, ferner über Anſchaffung der Zeitung der electro- 
techniſchen Ausſtellung in Franfurt a. M. — Sodann Vortrag von 
Profeſſor Curtze über Kosmologie und Aſtronomie der Babylonier. 

— Die dritte Einzahlung mit 10 Procent auf die noch nicht 
vollbezahlten Interimsſcheine der dreiprocentigen Deutſchen Reichsanleihe 
und der dreiproe ntigen Preußischen koſolidirten Anleihe iſt in der Zeit 
vom 1. bis 6. Mai zu leiſten. Mit dieſer Einzablung kann Vollzablung 
verbunden werden. Auf diejenigen Stücke, auf welche die zweite Einzab- 
lung noch nicht geleiſtet iſt, kann dieſelbe noch kis zum 6. Mai unter 
Entrichtung einer Kondentionalſtrafe von 5 Procent des verſäumten Ein⸗ 
zahlungsbetrages erfolgen. Wird auch dieſe Friſt verſäumt, ſo verfällt 
der vis dahin eingezahlte Betrag der Staatskaſſe und verliert damit der 
Interimsſchein feine Giltigkeit. 

— Der Dienſt der Lokomotivführer. Die Beſtimmung, daß 
die Lokomotioführer igren Dienſt ſtehend verrichten müſſen, iſt durch 
Verfügung des Miniſters aufgeboben worden. Die Führerſitze ſind in 
verſchiedenen Eifenbahn-Directiensbezirken einſtweilen probeweiſe einge- 
führt. Man bat einen Sitz zewäblt, wie er auf Veloeipeden üblich iſt, 
der alſo gut federt und das raſche Abſpringen ermöglicht. Zugleich mit 
dieſer neuen Einrichtung ſoll für einen beſſeren Wetterſchutz geſorgt wer⸗ 
den und auch auf den Heizer Rückſicht genommen werden 

— Pferderennen. Bei Gelegenheit der Provinzial-Tbierſchau in 
Elbing wird der Danziger Reiter-Verein am 24. Mai ein Pferderennen 
veranſtalten; nur Mitglieder des Vereins können an dem Rennen thbeil⸗ 
nehmen. 

— Zugverſpätungen Im Eiſenbahndirectionsbezirk Bromberg 
verſpäteten während des Jabres 890 im Ganzen 392 Schnellzüge, 1044 
Perſonenzüge und 615 zur Perſonen und Güterbe örderung gleichzeitig 
dienende Züge. 

— Beförderung von Krebſen. Auch in dieſem Jahre wird wie— 
der von heute ab bis auf Weiteres auf Bahnbof Korſchen an jedem 
Montag und Freitag in den Perſonenzug 64 ein mit Ventilationsvor⸗ 
richtung verſebener Güterwagen einaeftellt werden, der ausſchließlich zur 
Beförderung von Krebſen beſtimmt iſt und von allen Verſendern ab 
Korſchen und den Zwiſchenbahnböten zur Beförderung von Krebsſendun 
gen nach Berlin benutzt werden kann, ſofern die Zabl der Kolli nicht ſo 
bedeutend iſt, daß durch Verladung Verſpätungen in der Abfertigung 
des Zuges berbeigeführt werden. 

— Pfingſtſonderzug nach Berlin. Freitag den 15 Mat, um 
5 Uhr 39 Min. Morgens, wird ein Sonderzug von Königsberg bis 
Berlin (Stadtbahnhof) abgelaſſen werden. Zu dieſem Sonderzuge 
werden auf ſämmtlichen Stationen der königl. Oſtbabn bis Schneide- 
mübl leinſchließlich) Sonderzusfabrkarten zweiter und dritter Wagens 
klaſſe nach Berlin zum ein ſachen Perſonenzugfahrpreiſe ausgegeben, 
welche auch für die Rückfahrt gelten. Die Rücktehr von Bertin kann 
vom 18. ab bis einſchließlich den 27. Mai d. Js. von jeder Fernſtation 
der Berliner Stadtbahn ſowie von einer Zwiſchenſtation des Hinwegs 
mit jedem fahrplanmäßigen Perſonenzuge angetreten werden. Die Rück⸗ 
fahrt mit den Schnellzügen iſt nicht geſtattet, und zwar auch nicht gegen 
Löſung einer Zusatzkarte. Die Fabrkarten müſſen bei Rückfahrt der 
Fahrkartenausgaveſtelle zur Abſtempelung vorgelegt werden. Von Brom⸗ 
berg ab koſtet die zweite Klaſſe 20,40 Mk., die dritte Klaſſe 113,60 Mk. 
Reiſende der Strecke Bromberg⸗Schneidemühl können am 15. Mai auf 
Sonderzuy-Karte ebenfalls mit Zug 70 (ab Bromberg 5 Uhr 25 Minus 
ten Vormittags) bis Berlin befördert werden. U. a. auch auf den 
Stationen der Strecken Neufahrwaſſer-Dirſchau, Bromberg⸗Dirſchau, 
Neuſtettin⸗Konitz, Jablonowo⸗Graudenz⸗Laskowitz Konitz, Culm⸗Korna⸗ 
towo, Inowrazlaw⸗Bromberg, Fordon-Bromberg, Gneſen⸗Nakel, Elſenau⸗ 
Rogaſen, Poſen⸗Schneidemühl, Neuſtettin⸗Schneidemühn, Callies-Schnei⸗ 
demübl, werden unter denſelben Bedingungen durchgehende Sonderzug⸗ 
fahrlarten für Berlin ausgegeben. 

— Bucker-Werſchiffungen. In der zweiten Hälfte des Monats 
April ſind an inländiſchem Nobzucker über Neulahrwaſſer verſchifft 
worden: 9000 Zollcentner nach Eunland, 1000 nach Holland, 18 992 


nach Schweden und Dänemark, zuſammen 23992 (Gegen 32080 in der 
zweiten Hälfte April 1890). Der Geſammt⸗Export ſeit Beainn der 
Campagne betrug 1493 144 Zollcentner (gegen 1193512 reſp. 1427717 
in der gleichen Zeit der beiden Vorjabre). Auf Lager befinden ſich am 
1. Mai d. J. 286414 Zolleentner (gegen 443098 reſp. 58 432 am 1. 
Mai der beiden Vorjabre) 
jährigen Campagne bisher 
verschifft und 6400 Bollceniner noch auf Lager. 

— Poſtaliſches. Den Landbrielträgern dürfen auf ibren Be⸗ 
ſtellungen zur Abgabe bei der nächſten Poſtanſtalt oder zur Beſtellung 
unterwegs die nachbezeichnelen Sendungen übergeben werden: gewöbnliche 
oder einzuſchreibende Briefe, Poſttarten, Briefe mit Zuſtellungsurkunde, 
Druckſachen und Waarenproben, Poſtanweiſungen mit den zugebörenden 
Geldbeträgen, Nachnabmeſendungen, Sendungen mit Werthangabe, im 
Einzelnen bis zum Wertbbetrage von 150 Mark, Packete unbeſchränkt, 
ſoweit der Landbriefträger mit Fuhrwerk aus gerüſtet iſt, ſonſt nur in 
beſchränktem Maße, und Telegramme. Im Weiteren können die Land⸗ 
briefträger mit der Beſchaffuug von Poſtwerthzeichen, Formularen zu 
Poſtanweiſungen pp, Reiche⸗Wechſelſtempelmarken, geſtempeiten Wechſel- 
vordruckblättern, Reichs⸗Stempelmarken, geſtempelten Anmeldeſcheinen 
zur Erhebung der ſtatiſtiſchen Gebübr, ſowie mit der Beſtellung von 
Zeitungen bei der Poſtan “alt unter Mitgabe der Geldbeträge beauftragt 
werden. Geldbeträge, welche Dusch Poſtanweiſungen übermittelt werden 
ſollen, hat der Landbriefträger in feiner dienſtlichen Eigenſchaft nur 1 
dem Falle vom Publikum entgegen zu nebmen, wenn mit dem einzu · 
zahlenden Betrage auch das ausgefüllte Formular zur Poſtanweiſung 
ihm übergeben wird. Vie zu übergebenden Werth und Eiunſchreid⸗ 
ſendungen, Poſtanweiſungen, Nachnahmeſendungen und Telegramme, 
ſowie die Baarbeträge müſſen in ein Annahmebuch eingetragen werden⸗ 
welches jeder Landbriefträger auf feinem Beſtellgange mit ſich führt. 
Die Eintragung kann zwar der Landbrieſträger bewirken; es empfiehlt 
ſich indeſſen, daß der Abſender feldft die zu buchenden Sendungen in 
das Annabmebuch einträgt, damit Irrthümer vermieden bleiben. Die 
Ertheilung des Poſteinlieferungsſcheines über die von dem Landbrief⸗ 
träger angenommenen Sendungen mit Werthangabe, Einſchreibſendungen, 
Poſtanweiſungen und Nachnahmeſendungen ſowie der Quittungen über 
Beitungägeider erfolgt erſt durch die Poſtanſtolt; der Landbriefträger iſt 
jedoch verpflichtet, die Einlieferungsſcheine bezw. Quittungen möglichſt 
beim nächſten Beſtellgange zu überbringen. Eine Verpflichtung zur 
Annahme von Packetſendungen liegt den mit Fuhrwerk nicht ausgerüſteten 
Landbriefträgern nicht ob. Die Annahme ſolcher Sendungen darf indeß 
von den Landbriefträgern zu Fuß nur dann verweigert werden, wenn 
nach der pflichtmäßigen Beurtbeilung derſelben daraus — ſei es in Be⸗ 
treff der Beförderung der zu übernehmenden Packete oder ſei es in 
Betreff der Beſtellung pp. der fonftigen Gegenſtände — vo rausſichtlich 
Unzuträglichteiten entitehen würden. Iſt bei Sendungen, falls jie 
frankir abgefandt werden ſollen, die Höhe des Frankobetrages zweifelhaft, 
ſo kann nach Umſtänden der Landbriefträger zu ſeiner Sicherbeit ſich 
den ungefähren Betrag des Frankos binteriegen laſſen; der Betrag wird 
ebenfalls in ſeinem Annabmebuch vermerkt; beim nächſten Umgange wird 
der etwa zu viel erbobene Berrag dem Abſender erſtattet. An Ein- 
ſammlungsgebühr, welche vom Abfender im Voraus zu entrichten, wird 
von dem Landbriefträger bei vortopflichtigen Sendungen neben dem 
tarifmäßigen Porto pp. erhoben für Einſchreibſendungen, Poſtanwei⸗ 
ſungen, Briefe mit Werthangabe und Vackete bis 21, tig. einſchlietzlich 
je 5 Pf., für Packete über 2ÿ Klg. je 20 Pf. ſofern dieſe Gegenſtände 
zur Weiterſendung durch die Poſtanſtalt des Amtsorts des Landbrief⸗ 
trägers beſtimmt ſind. Für alle Gegenſtände an Empfänger im eigenen 
Orts⸗ oder Landbeſtellbezirke der Poſtanſtalt des Amtsorts des Lands 
briefträgers, ſowie überbaupt für Briefe, Poſtkarten, Druckſachen, 
Waarenproben, Nachnahmebriefe, Geldbeträge für Marken und Zeitunzen 
kommt eine Einſammlungsgebühr nicht zur Erhebung. Auf die vor⸗ 
ſtehende, noch nicht binreichend bekannte Einrichtung wird im Intereſſe 
des Publikums und zur Bebebung von Zweifeln bierdurch beſonders 
aufmerkſam gemacht. 

— Brennfalender für die Zeit vom 3. bis 10. Mai: Abend⸗ 
laternen: Von 8 ¼ bis 11 Ur Nachts, Nachtlaternen: von 11 Uhr 


Nachts bis 3¼ rein 3½ Uhr früb. 


Auction. 


N 


| 


mehrere Taſchen u. Wand⸗ 
ermäntel u. Tricotanzüge, 
Herrenanzüge, eine Parthie Cigarren, 
1 Schreibzeug ꝛc. verſteigern. 
W.Wilckens, Auctionator u. Tapator. 
Vuchſuhrungen, Cor reſp., kaufm. Rechnen 
und Comloirwiſſenſchaſten. 


1 Regulator, 
uhren, Kind 


Waldmeister- 


empfiehlt 


heilt Syphilis u. Mannesschw.. 
Weissfluss und Hantkrankh. u 
langjähr. bewährt. Methode, bei Du 
frischen Fällen in 3 bis 4 Tagen; 


für Gardinen auf 


Neul Glan 


nn ans. 


mit prima Lederſohle 
Haltbarkeit alles, was 
Artikel dageweſen iſt. 


bie j 
ür die hieſige 
ferdebahn 


empfiehlt ſich zu mäßigen Preiſen 


die lithographiſche Anſtalt 


i = 
Otto Feyerabend, 
Vacheſtraße 18. 
Entwürfe werden auf Verlangen 
gratis geliefert. 5 Sick 4 

Umzugs halbe 
mzugshalber 

ind ſümmliche Wirthſchafts achen 

zu verkaufen. Schillerſtr. 411, 1. 


e 
Cigarrenfab 


einen tüchtigen 


N 


WAutſche 
Carl Ma 


— Von ruſſiſchem Zucker ſind in der dies⸗ denn laut 
174990 Zollcentner (18260 im Vorjabr) Beg 


“Feinſten | 
Aſtrachaner Caviar 


A. Mazurkiewicz. 
Friſchen Waldmeister 


ſowie Möbelſtoffe jeder Art. Wäſcherei 


blank gewordener Rammgarn- 


veraltete u. verzweif. Fälle ebenf. Garderobe nn 8 0 3 1 55 
in sehr. kurz it. £ verſendet zu 60 un das Pfd. 
12 5 2. 4 en 1 1 Decatiranstalt. in Poſtcollis von 9 Pfd. Rn zollfrei. 
Auswärt. mit gleieh Erfolge] Thorn. A. Hiller. Thorn] Ferd. Rahmstorff, 
briefl. und verschwiegen Schillerstrasse 430. Ottenſen bei Hamburg. 


Meine Hauspantoffel 
n, übertreffen an 


A. Hiller, Schillerſtr. 430. 


ine leiftunosfähige 
rik Süddentſchlands 
welche in der Preislage von 20— 
fabricirt, ſucht gegen hohe Proviſion 


2 Vertreter. 


Luſttragende wollen ſich unter V. 
K. A. an die Exped. d. Zig. wenden. iv 
Aum 15 Mi er. ſuche einen 


— Zur Maifeier in Thorn. Aus der Maifeier bier in Thorn 
ſcheint es vorausſichtlicht nichts werden zu ſollen, denn der Wirth des 
Neſtaurants Ziegelei bat die Hergabe ſeines Locals zu dieſem Zwecke in 
letzter Stunde verweigert. Einen anderen Ausflugsort zu beſtimmen, 
dazu dürfte den Herren Genoſſen die geſetzliche Anmeldungsfriſt Teblen, 
Vereinsgeſetz muß von jeder Verſammlung 48 Stunden vor 
inn derſelben der Polizei Anzeige gemacht werden. 

— „Der Mai iſt gekommen“, mit vor Freude ſtrahlendem Ge⸗ 
acht hat er ſich geſtern bei uns eingeführt und ebenſo wie er uns ent⸗ 
gegenlacht, freuen wir uns ſeiner Ankunft, denn erſt er giebt ja gewi ſſer⸗ 
maßen das Signal zum Abzuge des Winters, der uns diesmal in gan! 
ungebührlicher Weile die Ehre feiner Anweſenbeit geſchenkt. 
ſeines Starrſinns hat er weichen müſſen und neues Leben und Treiben 
bat ſich in der Natur entfaltet: berni it es demſelben zuzuſchauen; 
wenn man z. B. jetzt täglich in einem freien Stündchen ſeine Schritte 
den Anlagen im Glacis oder im Ziegeleiwäldchen zulenkt, wie ſiebt man 
da an jedem Baum und Strauch, an jeder 
den Trieb der Natur in ſtetem Fortſchreiten begriffen, friſches Grün 
lugt uns täglich in größerer Fülle entgegen und wir leben auf in dem 
Gefübl, daß der ſtrenge Winter nun endlich Abſchied genommen. Auch 
unſere Lieblinge, 
gekehrt und berrlich er! 


der Nachtigall. 
— Die gemeiniame 


Kreiſes Thorn, ausſchließlich der Städte Thorn und 
am Anfang des Jahres 1890 1080 Mitglieder, am Jabresſchluſſe 1020. 
Erkrankt waren 384 Mitglieder mit 4935 Krankentagen. 1 Mitglied 
ſtarb. An Beiträgen wurden eingenommen 7733,45 Mk., die Ausgabe 
belief ſich für ärztliche Bebandlung auf 3079 M., tür Arzenei 2058 M., 
für Krankengeld 1220, für Curkoſten 1935 und für Sonſtiges 385 M. 


önt ſchon in den Anlagen der bezaubernde Geſang 


Semeinde⸗Krankenverſicherung des 


— Auswanderung nach Braſilien. Troß aller ernſten War⸗ 


die ſeitens der Regierungen und der Preſſe vor der Auswan⸗ 
derung nach Braſilien ergeben, ſcheint dieſelbe eher im Zunebmen als 
im Abnehmen begriffen zu fein. So werden am 15. Juni oder J. Juli 
von Hamburg aus wiederum 1700 Perſonen die Ueberfabrt nach Bra ; 
ſilien antreten, welche ſich auf einer zum Zwecke der Organiſirung einer 
Maſſenauswanderung nach Braſilien abgebal 
in Sundswall (Schweden), das im Sommer 
Grund niederbrannte, durch Einzeihnung in die aufgelegten Liſten zur 
Auswanderung bereit erklärt haben. 

— Chauſſeeſperre. Einer dringenden Reparatur wegen wird vom 
nächſten Montag ab auf 2 bis 3 Wochen die Provinzialchauſſee von 
Poſen nach Thorn und zwar zwiſchen den Nummerſteinen 150,6 bis 
150,9 — ſüdlich vom Babnbof Thorn — für Fubrwerke geſperrt 


nungen, 


2 


werden. Fubrwerke müſſen die nördlich vom Bahnboſe Thorn belegene 


gepflaſterte Straße benutzen. 

— Gutsverkauf. Das Rittergut Gr Jablau im Kreiſe Br. Star⸗ 
gard, bisher ein hervorragender poiniſcher Beſitz, iſt in der Zwangsver⸗ 
ſteigerung für 566,800 M. an Herrn Oeriberg⸗Neudorf, das Rittergut 
Kl. Jablau, bisber Herrn von Kalkſtein gebörig, an Herrn Rentier 
von Gorski in Pillau verkauft worden. 

— Gas beleuchtung auf der Bromberger-VBorſtadt. Die 


vielfachen Klagen über die mangelbafte Beleuchtung der Bromberger⸗ 
Vorſtadt werden erfreulicherweiſe nunmehr baldigſt Abſtellung erfahren. 
Die Stadtverordnetenverſammluna, welche am rächſten Mittwoch eine 
Sitzung abbält, wird, wie wir bören, über eine Vorlage des Magiſtrats 
betr. Einrichtung der Gasbeleuchtung auf genannter Vorſtadt beratben. 

— Unfall. In Scharnau verunglückte der Arbeiter Kuszy, wel⸗ 
der an der Häckſelmaſchine deſchäftigt war, indem er infolge eigener 
Unvorſichtigkeit mit der rechten Hand unter das Meſſer gerietb. 4 Fin⸗ 
ger wurden dem K. faſt abaeſchnitten. 


Telegraphiſche Depeſche 
der „Thorner Zeitung“. 

Geeſtemünde. 2. Mai. 12 Uhr 50 Minuten 
Mittags. Das Geſammtergebniß der Reichstagswahl iſt: 
10544 Stimmen für Bismarck und 5486 Stimmen 
für Schmalfeld. 


Tapeien, Napgteng 


Dienftag, den 5 Mai er, von 
10 Uhr 0 werde ich Bäckerſtr. 212, I 5 und 9 
eine große Parthie Zeug: und Lac Kiebitz- Eier der neueiten, ſchönſten Muſter, zu 90 
gamaſchen-für Kinder und Erwachſene, empfiehlt 5 billigſten Preiſen. Kön 
Ballſchuhe, 2 Paar langſchäftige Stiefel, 


J. Sellner, Gerechteſtr. 96. 


BE” Tapeten 
von 12 Pfennig an, offerirt 
M. Leppert, 


Maler in Moder, 
nahe Herrn Reſtaurateur Hohmann. 


BOwle 


Der Curſus beginnt am 5. Mai er. 2 2 
ek Ausbildung. H. Baranowski. A. Mazurkiewiez. RE e a u = 
ee Berlin, 5 Gaar 10 Bi a 
pecial - Arzt“ Kronen. einigungs-Anftalt n den J „ e e 
Dr. Meyer strasse 2, 1 Tr. für ch Herren-⸗Garderoben, 25 1 1 NE... 


Gebr. Ziegler, Minden Weſtfalen. 


Hamburg. Caffee, 


Neu! 
zbeſeitigung 


—— 


Schnelldampfer 


Bremen — Newyork. 
F. Mattfeldt, 
Berlin, Invalidenſtraße 93. 


— 


| 


1 
1 


etzt in dieſem 


——— — — — 


Berliner 


Wasch- & Plätt-Austalt 


F Bestellungen per Postkarte ug 
J. Globig, kl. Mocker 


Falz⸗Speck, geräuchert. Bauch⸗ 
eck, geräuchert. Rückenſpeck, 
Schinken: u. Salamiwurſt 


7 
M. 
kann ſofort 


1 a en gr es und en der ail zu haben beiſfu. allem Zubehör von einer alle 
— Walendowski, den Dame 
tthes. Podgorz, gegenüber der Kloſterkirche. Preisang. u 


Aber trotz] Weizen: 


Knospe und jedem Knöspchen 


die befiederten Sänger find aus ferner Gegend zurück- 


Culmſee, zählte 


tenen großen Verſammlung, 
1888 fait bis auf den 


C J. Gebauhr 


Beſtellungen pr. Raummeter 


trock. kief. Klobenholz 


kleingemacht, 
nehme ich, ſowie 
ſpection bereitwilligſt entgegen. 


30000 Mark, theilt zu 

verg. d. L. Pietrykowski, N. Markt 255 U. 
1 Bauplatz, ca. 3 Mg. groß, iſt zu 

Mellinſtraße Nr. 55. 


Geübte Nähterinnen 


„finden bei guter Bezahlung dauernde 
5 (Beſchäftigung. 25 Bäckerſtr. 212. 


Fteinsetzer 


finden dauernde Beſchäfti⸗ 

gung beim Maurermeiſter 

G. pant. 
Thorn, FVacheſtr. 50. 


Ein junger kräftiger 


Hausburſche 


Gesuch 


Handels Nachrichten. 
Telegraphiſche Schlußcourſe 
Berlin, den 2. Mai. 


Tendenzider Fondsbörſe: schwach. 1: 5. 91. | 2. 5. 91. 
Nuſſiſche Banknoten p. Cassa 243, 245,— 
Wechſel auf Warſchau kurz 242,90 | 244,90 
Deut ſche Reichsanleihe 3 ½ proc. 99,20 99,20 
Polniſche Pfandbriefe 5 proc. 76.50 76,70 
Polniſche Liguidationspfondbriefe 73,50 | 73,90 
Weſtpreußiſche Piannbriere 3 vroe » 96.79 96,60 
Dis:onto Commandit Antbeile : 192,20 | 194,60 
Oeſterreichiſche Banknoten 5 174,0 | 174,85 

Mi 8 242,50 | 241,— 
September⸗Oetvber. 211,56 | 211,— 
loco in New Port. 118,10 118,40 
Roggen: Loco ; 200, | 195,— 
Mai 3 202,— | 200,— 
Juni⸗Juli 8 98,70 | 197,25 
September⸗October. ? 181,20 | 189,50 
Rüböl: MPE 5 61,20 | 61,50 
September October. - 62,60 63,30 
(Spiritus: över loco . : — 71,40 
70er loco . . 51,70 | 51,40 
70er Mar⸗Juni 51,40 | 51,20 
70er Juni - Juli N 5,80 51,50 


Reich Sbank⸗Discont 3 Ct — Lombard⸗Zinsfuß 3 2 reſp. 4 Cpt. 


Verantwortlicher Nedacleur: Wilhelm Grupe in horn. 
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DYuzkin, reine Wolle, nadelfertig ca. 140 em. 
breit a Mk. 1,95 Pf. per Meter 
verſenden direct jedes beliebige Quantum 
Buxkin⸗Fabrik⸗Devot Oettinger & Co, Frankfurt a. M. 
Muſter⸗Auswabl umgehend franko. 


VPerfälſchte ſchwarze Seide. 


des Stoffes, 
tritt ſofort zu Tage: 
ſammen, verlöſcht kr 


| 
? Man verbrenne 
\ f ein Müſterchen 
von dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 

Aechte, rein gefärbte Seide kräuſelt ſofort zu- 
Id und binterlätzt wenig Aſche von ganz bell bräun 
licher Farbe. — Verfälſchte Seide, die leicht ſpeckig wird und bricht, 
brennt langſam for“ namentlich alimmen die „Schußfäden“ weiter 
(wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert), und binterläßt eine dunkelbraune 
Aſche, die ſich im Gegenſatz zur ächten Se de nicht kräuſelt, ſondern 
krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide, ſo zerſtäubt ſie, 
die der verfälſchten nicht. Das Seidenfabrik-Depot von G. Henne- 
berg (N. und K. Hoflieſ.) Zürich verſendet gern Muſter von ſeinen 
ächten Seidenſtoffen an Jedermann und liefert einzeſne Roben und 
ganze Stücke porto⸗ und zollfrei in's Haus. Doppeltes Briefporto 


nach der Schweiz. ee | 


inigung und Kräftigung des Blutes iſt haupt⸗ 
Cure zu empfeblen. 

Zu bezieven & Mt. 4 die Flasche von H. Kahle, Apotheke zur Alts 
Habt in Königsberg i. Pr., Kronprinzenapotheke, Berlin NW., Hinder⸗ 
ſinſtraße ı und Leiſtikowſche Apotheke in Marienburg. 

Vorschrift von Safe Cure. 
20,0 virginiſches Wolisfußkraut, 15,0 Edelleberkraut digirire man mit 
1900, 0 deſt. Waſſer 8 Tage lang, colire und dampfe ab bis 375,0, löſe 
darin 0,5 amerckaniſches Gaulthberia⸗Extrakt und 2,5 ſalpeterſaures Kalt, 
ſetze 80,0 Weingeiſt und 40,0 Glycerine zu und filtrire. In dunklem 
Glas aufzubewahren. 


Zur gründlichen Re 
ſächlich Warners Safe 


Der ewige Kreislauf der Natur, bet welchem es keinen Still⸗ 
ſtand giebt und dem der Weenſch, wie alles was lebt, unterworfen iſt, 
macht ſich in unſerem Körper im Früblabr ganz beſonders auffällig be⸗ 
merkbar. Wer hat da nicht ſchon an ſich ſelbſt erfahren, daß ſich Mü⸗ 
digkeit der Glieder, Unzuſt, Blutandrang nach Kopf und Bruſt, Schwin⸗ 
delanfälle, Heriklopfen, Kopfſchmerzen ꝛc. einſtellen. In ſolchen Fällen kann 
man nichts beſſeres thun, als der Natur zu Hilfe kommen, indem man 
durch den Gebrauch der allein ächten fotbeker Richard Brandt's 
Schweizerpillen eine Reinigung des Körpers berbeiſübre und damit 
ernſteren Leiden vorbeugt. Apotbeker Richard Brandı’d Schweizerpillen 
find in den Apolbeken 2 Schachtel 1 M. ſteis vorräthig. 

„Die auf jeder Scaachtel auch quantitativ angegebenen Beſtandtheile 
find: Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentian.“ 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern und Zubehör von 
leich zu vermiethen Brombergerſtraße 
Nr. 72. F. Wegner. 
Cin freund! möbl. Zimmer 
4 Tuchmacherſtr. 187/88. 
Ei" kleine Familienwohnung zu 
vermiethen Bäckerſtratze Nr. 167. 
0 kleine Familien wohnungen, 
je 3 Zimmer, Küche und Zubehör 
ſind Breiteſtr. Nr. 87 per 1. Juli und 
1 October zu vermiethen. 
C. B. Dietrich & Sohn. 
Eine Wohnung, beſtehend aus 4 Jim. 
Küche und Zubeh. Neuſt. Markt 
Nr. 257 u. eine kleine Wohnung Heil. 
Geiſtſtraße 200 von ſofort zu vermieth. 
Näheres bei Herrn Rose, Heiligegeiſt⸗ 
ſtraße Nr. . 
Herrſchaftliche Wohnungen zu 
verm. Bromberg.⸗Vorſt. 61. Deuter. 
Fine möbl. Wohnung zu v. Bache 49. 
6% mösl. Wohnung m. Burſchg. v. 
h 1. z. verm. Coppernicusſtr. 181, II. 
2 kleine Wohnungen, 
zur Sommerwohnung paſſend, 2 Zim 
und Küche von jo fort zu vermiethen 
5 Pastor. 
Größere herrſchaftl. Wohn. 
Parkſtraße 128 b (Tenov.) mit Zubehör, 
Garten und Pferdeſtall zu vermiethen. 
Näheres Gerberſtraße 267 b parterre 


2 herrſchl. Wohnungen 
Bromberger Vorſtadt, Schulſtraße 114, 
vom 1. Juli d. J ab zu vermiethen. 
f 18 Soppart. 
2 renovirte Zimmer mit Entree II. 
Mae ‚che Etage ſofort zu vermiethen. 
renovirte Wohnung von N Rawitzki, 
3-4 Zim, Entr., Küche Brückenſtraße 25/26. 
inſtehen⸗ 
zum 1. October. Off. mit 


M. X. 110 i. d. Exp. d. Ztg. 


u. Pianinofabrik 
igsberg i Pr. 


fe. Haus 5,50 Mk. 
die Gefangenen = In: 


—— — 


auch ge⸗ 


erfrag. bei Wittwe E. 


Zu 
ſtadt, 


opf, Bromberger⸗Vor 


eintreten. 
L. Mehring. 
Thorn Stadtbahnhof. 


— 


Unser Ausverkauf 


dauert nur noch kurze Zeit, da wir das Lokal räumen müſſen; wir verkaufen daher zu 


enorm billigen Preisen 
die noch großen Reſtbeſtände unſeres Lagers. 


Wäsche wird bis zum Schluss angefertigt. 
Ä | S. Weinbaum S C::. 
> VE VE — —-—¼-— -- — — — — — y 1 
Verkauf | 2 Gew. 4 b.. 50 000 50 000 V Victoria⸗Theater 


’ ö 1 | - 
von altem Tagerſtroh. 8 m 4% der internationalen „ „ „ 20 000-40 000, || Sonntag, den 3. Mai 1891 
M d 3 Mai 8 E AR 1 „ „ „ 1000010 000 Letztes Gaſtſpiel 
e 77 8 4 A W | 1 6000 6 000 der Operngeſellſchaft des Stadttheaters 
Nachm. 3 Uhr: Fort II. | "TUR &%/ Ausstellung in a e gelen e SB Ale 

A I 6%, „ „ 300018 600 „ Mit neuen Decorationeu! 
For . f 6 „ 5 „ 200012 000 „ BEE Zu Abonnementpreiſen: A 
9 N 


‘ ” „nu 1 500= 7 500 77 2 22 
5 11 „ „ „ 100011 000% ler liegende Holländer. 
PN 2. Ziehung vom 20. bis 23. October 1891. 10 „ „„ 800-8000 5 || obe Oper in 3 Meten v. N. Wage, 
Mittwoch, d. 6. Mai 1891, „„ 


Die Schiffsdecorationen des 
Nachm. : Uhr ale 7310 Gewinne m Werthe v. 300 000 Mk. i 500 5000 „ 1. und letzten Actes und Schlußapo⸗ 
15837 Kavalleriekaſerne, 


ie I 400— 4000 „ theoſen ſind neu gemalt im Atelier von 
I n 


Dienftag, den 5. Wal | Liehung am 16 u. 17 J uni 1891, 


ei 


ne u 


„ 4. „ Fort IVa. Original — Loose, für beide Ziehungen sültiz, à 1 Mark Bu „ „ 805 7500 Mr e ee 1 
Garniſon⸗Verwaltung. (11 Loose für 10 Mark) empfiehlt und versendet das General-Debit 20% „. % , ee 0 Pee iſe der Plätze: 
Stettiner Pferde: Lotterie, Ziehung Saeh ue 150= 750 „ Im Vorverkauf des Herrn Buszyn ski: 
am 12. Mai. — Königsberger Pferde⸗ wm Brian, tl, 120— 600 „ Loge u. 1. Parquet 2 M. 2. Sperr⸗ 
Lotterie, Ziehung am 13. Mai. 35 # arl Heintze, nen, Aue 100— 5 500 „ | fi 1,25 M., 2. Platz und Stehplatz 
5 8 N e 2 f f 2 5 PR eh 302 400 = u der mäßige Beſuch der 
10 Pfg. anpfieht das Lotterie⸗Comp⸗ Berlin W., Unter den Linden 3. „ 75— 375 1 AAN Lungen ein längeres Verweilen 
toir von 1 ) Jeder Besieilung, weiche auf ‚Postanweisung erbitte, 7 von 48. 259 125 5 Decaden zur Bälfie den gen bag 
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„Slufrirtes Sonntagsblatt.“ 


